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Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend die LaudtagSabgeordnetenwahl.
Die BezirkSangehörigeu werden biemit wiederholt in

Kenntnis gefetzt, daß die Wahl eines Landtagsabgeordneten
a« Mittwoch  de « 5. Dezember d. I.

vorgenommen werden wird.
Bezüglich der Wahl wird auf Folgendes noch besonder-

hingewiesen:
Die Abstimmung beginnt um 10 Uhr vormittag - und

wird um 7 Uhr nachmittag- geschloffen.
Die Wahl erfolgt durch unmittelbar « und geheime Stimm»

abgabe der Wahlberechtigten.
Di « Stimmgebnug « folgt in folgend« Weise:
Der Weihte », welcher seine Stimme abgrben will, nimmt

von einer in der Nähe deS Eingangs zu den Absonderungs-
Vorrichtungen besonders aufzustellenden Person (AmtSdiener,
Polizeidtener u. dergl.) einen gestempelten Umschlag in
Empfang und begiebt sich an den abgesonderten Tisch , wo
« seinen Stimmzettel in den Umschlag steckt; « trittsodann
au den Tisch, an welchem die DistriktSwahlkommisfion fitzt,
nennt seinen Name » und giebt. wen» der Abstimmung- -
difkikt auS mehreren Gemeinden besteht, seinen Wohnort,
in Orten , in welchen die Wählerliste nach Straßen und

auSnumwern aufgestellt ist. seine Wohnung an . Hat der
rotokollsührer den Nomen de- Abstimmenden in der Wähler¬

liste aufgefundrn, so legt  der Wähler selbst den Umschlag
unverschlossen in die Wahlurne.

Wähler , welche durch körperliche Gebrechen gehindert
sind, an den abgesonderten Tisch zu treten oder ihren Stimm¬
zettel eigenhändig in den Umschlag zu verbringen und diesen
in die Wahlurne zu legen, dürfen sich der Beihilfe einer
Vertrauen -Person bedienen. Ueber die Zulassung einer Der-
trauen -person entscheidet in AnstandSsällen die DistriktS¬
wahlkommisfion.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.

Stimmzettel , welche nicht in einem amtlich gestempelten, oder
welche in einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag
abgegeben werden wollen, hat der Wahlvorsteher zurück-
zuwrtsev. In diesem Fall darf ein Abstimmung- Vermerk in
der Wählerliste nicht gemacht werden.

Uugiltig find Stimmzettel:
1. welche sich nicht in einem amtlich gestempelten Um-

schlag, oder welche sich in einem verschlossenen Um¬
schlag befinden;

2. welche nicht von weißem Papier , oder welche mit
einem äußeren Kennzeichen versehen find;

3. welche kernen oder keinen lesbaren Namen enthalten;
4. auS welchen di« Person deS Gewählten nicht un¬

zweifelhaft zu erkennen ist;
5 . auf welchen mehr als «in Name verzeichnet ist;
6. welche eine Verwahrung oder «inen Vorbehalt gegen¬

über dem Gewählten enthalten.
Befinden sich in de« Umschlag mehrere Stimmzettel , so

wrrden diese, wenn fi, auf denselben Namen lauten , nur
einfach gezählt, andernfalls außer Berücksichtigung gelassen.

Bei der Stimmzählung wird darauf keine Rücksicht ge¬
nommen, ob ein Gewählter wählbar ist.

Nagold,  den SO. November 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Die Lavdtagswahl betreffend.

Die Herren Ortsvorsteher werden hirmit angewiesen,
da- Ergebnis der Wahl sofort nach beendigter Stimmzählung
dem Oberamt durch telegraphische oder telephonische Nach-
rieht bezw. Lurch Eilboten womöglich bis Mittwoch Nacht
spätestens Lv Uhr zukommen lassen zu wollen.

Di , Anslagen für Telegramme, Telephougebühreu und
Eilboten find bei dem Obnamt nachher in Bälde zu liqui¬
dieren.

Nagold,  30 . Nov . 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Am 29. November d. I . ist von der Evangelischen Oberschul¬
behörde eme BolkSschulstelle in Kleinsachsenheim, Brz. Aurich
(Vaihingen a. E .) dem Unterlehrer Friedrich Ade in Stuttgart,
in Lomersheim, Bez. knittlingen , dem Unterlehrer Wilhelm Breit¬
ling  in Gechingen, Bez. Calw , und in Oberschwandorf, Bez.
Lltenfieig -Dorf (Nagold ) dem Unterlehrer Karl Hau g in Dürrmenz-
Mühlacker, Bez. Knrttlivgen , übertragen worden.

Die erledigte evangelische Pfarrei Orlach, Dek. Hall , wurde
dem Vfarrvrrweser Georg Breitschwerdt  in Hochdorf Dek.
Nagold übertrugen.

Einer Reihe » «gehörig« deSK. LandjägercorpS  find für
vorzügliche Dienstleistungen und langjährige , treue Pflichterfüllung

Auszeichnungen  zuerkannt worden. Nachstehend find die im
hiesigen und den benachbarten Bezirken thätigen oder bekannten

Nagold, Montag den3. Dezember
Landjäger genannt . ES haben Geldbelohmmgen « halten : Land¬
jäger 1. Klaff« Mohr  in Wildberg , ObrramtS Nagold , 2. öffent¬
lich belobt wurden : Stationskommandant Lamprecht  in Cann-
statt, Landjäger 1. Klaffe Schumacher  in Untenrichenbach,
OberamtS Calw , Schillingin  Gärtringe «, Oberamts Herrenberg,
Landjäger 2. Klaffe Schwill«  in Haiterbach, Oberamt - Nagold.

Wann wird der südafrikanische Krieg enden?
Da - ehrwürdige Staatsoberhaupt der Buren , Präsident

Krüger,  dem soeben auf seiner Rundreise durch Europa
überall «in begeisterter Empfang zu teil wird , hat den
Ausspruch gethan. daß der Krieg in Südafrika nicht eher
zu Ende sein wird , als bi- der letzte frei« Bur sein Leben
geopfert. Einen größeren Entschluß todesmutiger Aufopferung
giebt «S für kein um sein« Freiheit und Selbständigkeit
ringendes Volk, und während alle für wirkliche Gerechtigkeit
und Freiheit begeisterten Männer und Frauen mit tiefem
Mitleid « und sittlicher Entrüstung doS traurige Schicksal
deS BurenvolkeS verfolgen, kämpfen thatsächlich di« letzten
Reste der Burenheldea wie einst der Spartanerkönig LeonidaS
gegen die Perser und der Gotenkönig T<jaS gegen die Römer
den letzten TodeSkampf. Einen gütlichen Frieden, einen
Vergleich giebt eS nicht, denn der in Gottes freier Natur
ausgewachsene Bur , der sein StaatSwesen seiner eigenen
Kraft und Arbeit verdankt, « kennt nur Gott als seinen
Herrn an . sonst aber niemanden auf der ganzen Welt , am
allerwenigsten den Engländer , die bereit- seit Jahrzehnten
mit List und Tücke die Gewalt in den Burenstaaten an sich
reißen und sich so in den Besitz der Goldlager und Diamanten¬
felder setzen wollten.

Aber der südafrikanische Krieg ist auch noch nicht zu Ende
und kann noch in neue gefährliche Stadien eintretrn und
dafür liegen bereits Anzeichen vor. Die großen geschloffenen
Heerhaufen der Buren find zwar alle teils geschlagen, teils
gefangen, teil- zersprengt, ab« in kleinen tollkühnen Trupps
scharen sie sich immer wieder zusammen. Neuerdings meldet
man , daß Dewet  wieder über 10,000 Mann verfüge. Da
die Engländer die ganze südafrikanische KriegSberichterstattung
und alle südafrikanischen Zeitungen in den Händen haben,
so find die Meldungen über ihre Niederlagen und den
Zustand ihres Heeres gänzlich unzuverläßlich. Ab« di«
neueste Nachricht, daß der englische Oberkommandierende
in Südafrika , Lord Roberts . 50,000 Mann frische Truppen
wünsche, läßt darauf schließen, daß der Aufstand der Buren
größere Dimensionen annimmt , oder daß der Zustand vieler
englischer Regimenter in Südafrika ein derartiger ist, daß
sie abgelöst werden müssen. Jahr und Tag in einem
tückischen Klima, in einem beschwerlichen Terrain und gegen
einen unermüdlichen Feind kämpfen zu müssen, kann ja
auch die besten Truppen kampfunfähig machen.

Nun ist in der südafrikanischen Frag « aber ein neues
kritisches Moment aufgetaucht. Englisch-afrikanische Blätter
melden von einer zunehmenden Erregung der Kap-
Holländer,  daS find die in Kopland lebenden Buren,
welche an Zahl die dort lebenden Engländer weit übrrtreffen.
Werden wohl angesichts der schändlichen Thatsache, daß die
Engländer im Oranje -Freistaat und in Transvaal wie die
Mordbrenner Hausen und daS ganze Eigentum der Buren
vernichten, die Kap-Buren noch jetzt zu einem Ausstande
gegen die Engländer entflammt ?! Dann wäre der süd¬
afrikanische Krieg erst in ein verhängnisvolles Stadium für
die Engländer getreten, denn man schätzt di« Kap-Buren
auf mehr als 150,000 streitbare Männer.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  30 . Nov. Am BundrSratStisch : Gros PosadowSky,

v. Thielmann und ReichSbankpräfident Koch. Beratung der Denk¬
schrift über die Anleihe - «setze.

Fritzen -Düffeldorf (Ztr .) : Bis jetzt kam eS nicht vor , daß
üb« eine solche Denkschrift eine große Erörterung stattfand . Daß
eS diesmal der Fall ist, liegt daran , daß es sich um eine Anleihe
von 90 Millionen handelt , die daS Reich in Amerika gemacht hat.
Die Anleihe zeigt die ungeheure finanzielle Entwicklung der vn.
Staaten ; aber man muß sich fragen, ob e- notwendig war , diese
Anleihe in Schatzanweisungen in Amerika zu begeben. Sie notiert
jetzt über Pari und hätte ganz gut auch in Deutschland begeben
«erden können. Redner fragt an, ob dir ReichSschatzverwaltung
beabsichtigt, künftig auch 4' /,lge Papiere auSzugebrn. Es muß ein
bitteres Gefühl bei den Besitzern der 3 und S' /,-/,igen ReichSanlrihen
erregen, wenn sie wahrnehmen, daß dem Ausland 4-/, gezahlt werden.
Eine weitere Frage betrifft die Amortisation . Die Schuldentilgung
im Reiche ist überhaupt problematisch. Am besten wäre es, sie
erfolgte durch Auslosungen . Ein groß« Teil der europäischen
Staaten befolgt dieses System erfolgreich. ES wäre auch für uns
wohl zu empfehlen.

Schatzsekrettr v. Thielmann  erklärt : Ich will zunächst die
Gründe darlegen, die gegen die LoSanleihen spreche». Preuße»
erwog vor längerer Zeit diesen Gedanken, hat ihn aber wieder
verworfen . Das Publikum wird diese Anleihen doch nicht gerne
aufnehmen, am wenigsten amortisable Obligationen . Das Reich
ist nicht wir Preußen in der Lage, Anleihen für werbende Zwecke
zu machen, schon das schließt dir Ausgabe von Losobligalionen
aus . Es wäre auch nur denkbar in Verbindung mit einer Reichs-
finanzrrsorm, die ich sehr wünsche. Ein Beschluß, bei uns 4«/,rge

MV.
Papi « « auSzugebrn, ist an maßgebender Stelle noch nicht gefaßt
worden. Die Frage , warum di« Anleihe in Amerika begeben
wurde, ist nicht so schnell zu beantworten . Im September war der
Geldstand in Deutschland kein günstig« , auch war die Regierung
ausgefordert worden, den Diskont nicht noch höher zu treiben.
Da » war für mich dr Hauptgrund , mit d« Anleihe nach Amerika
zu gehen. ES war außerdem « wünscht, amerikanischesund englische-
Geld nach Deutschland zu ziehen, da namentlich in AmerÜa der
Geldstand «in sehr flüssig« ist. Redner legt dies an der Hand
amerikanisch« Bankausweis « dar . ES war als« ganz praktisch,
an den New-Dorkrr Markt zu gehen, wir durfte» den deutschen
Markt gegen ZahrrSfchluß nicht zu sehr von Geldmitteln entblößen.

Hages-HleuigLeite«.
Aus Stützt nutz Lautz.

Nagold,  3 . Dezember.
-j-j- Liturgie.  DaS gestrige AdventSfest brachte uv»

morgen- außer dem gewohnten Turmblasen auch Orchester-
mufik von der rührigen Kapelle deS JünglingSveretnS und
abends 5 Uhr eine liturgische Andacht  unter Mit¬
wirkung deS Seminarchors . Letzterer trug zwischen di«
Worte d«S Liturgen hinein dem heiligen Feste entsprechende
Lhöre vor, z. B . : Drin König kommt, o Zion ! Er kehret
bei dir ein. Auf dich, o Herr , vertrauet meine Seele, Macht
hoch di« Thür , die Thor ' macht weit. Hosianna!  David-
Sohn kommt in Zion eingezogen. Der Organist , Mustk¬
oberlehrer Hegele.  gab dem AbendgotteSdieust durch sein
Orgelnachspiel einen weihevollen Abschluß.

Versammlung.  Nachdem unser Landtag -kandidat
und bisheriger Abgeordneter, Fabrikant Schaible , an den
beiden letzten Tagen der vergangenen Woche noch in Alten¬
steig und Ebhausrn gut besuchte Wahlversammlungen , über
die an anderer Stelle unserer heutigen Nummer berichtet ist,
abgehalten, stellte er sich gestern Sonntag abend den hiesigen
Wählern im Gasthaus zum Rößle vor. dessen Lokalitäten
dicht besetzt waren . Auch von den umliegenden Ortschaften
waren zahlreiche Wähl « anwesend. Tuchsabrikant Reich
führt « den Vorsitz. In nahezu 2*/,stündige« fließendem
und klarem Bortrag referierte der Kandidat übei: die Thätig-
keit deS verflossenen Landtags , in den er vor etwa Jahres¬
frist berufen worden war . An Arbeit hatte eS dem Par¬
lamente nicht gefehlt; eS standen eine Unmenge Petitionen
und Anträge auS dem Lande und auS den Kreisen der
Abgeordneten selbst zur Erledigung , an der Redner gewissen¬
haften und regen Anteil nahm, meist durch persönliche-
Eingreifen in die Debatte. Im weiteren kam Hr . Schaible
auf die vom Landtag verabschiedeten Gesetzentwürfe zu
sprechen. Er griff dabei u. a. die besonder» für unsere
Gemeinden wichtige Waldfeuerlöschordnung heraus , die ein-
schneidende und sehr zeitgemäße Aenderungen brachte.
Ferner wurden vom Redner daS Biersteuer- und Wirtschafts¬
abgabegesetz, sowie daS Gesetz über die Ablösung der Real¬
gemeinderechte eingehend behandelt. In allen diesen Fragen
war Hr . Schaible redlich bestrebt, durch seine Stellung¬
nahme und Abstimmung dem wirtschaftlich Schwächeren
Schutz angrdeihen zu lassen. In Sachen der Militär - und
Bebenhauser Konvention erklärte sich der Kandidat für völlige
Wahrung deS Reservatrechts und die Ernennung württ.
Offiziere für die höheren Kommandostellrnunseres ArmrecorpS.
Nach kurzer Pause ging Herr Schaible sodann zur Be¬
sprechung seines Wahlprogramms über, daS mit den nötigen
aufklärenden Bemerkungen zu den einzelnen Punkten bererkS
veröffentlicht wurde. Seiner Ueberzeugung getreu, wird
Redner im Landtag , wenn er dazu berufen wird, in di«
Reihen der konservativen Partei eintretrn , sich aber keinem
Fraktionszwang unterwerfen und namentlich auch auf di«Ver-
tretung der Interessen seiner Wähler vom Bund der Land¬
wirte Bedacht nehmen. Es folgten dann noch einige Aeuß«-
rungen deS Kandidaten zu den m der kommenden Land tagS-
fesfion zu erwartenden Gesetzentwürfen. Eingehender verweilte
Redner bei der Schulaufsicht;  er tritt für di« Schaffung
der Schulausficht im Hauptamt ein und sollen diese Stelle auq
Lehrern nach Erbringung des erforderlichen Befähigungsnach¬
weises offenstehen. Milder Regelung der Gemeindeordnung hält
Redner auch die Lösung der OrtSoorsteherfrage für  not¬
wendig. Er ist von dem Vorteil der Wiederwahl der
Ort - vorsteher nach ihm bekannten Vorgängen in Baden.
daS bereits ein solches Gesetz hat, völlig überzeugt, be¬
tonte aber nachdrücklich, daß er ebenso bestimmt gegen
die Rückwirkung des Ortsoorftehergesetzes  sich auS-
spreche. Auf eine spätere Anfrage erklärte sich Hr . Schaible.
falls die Landtagsmajoritäl durch Gesetz auch die be¬
reits im Amt befindlichen O tSvorsteher der periodisch«
Wiederwahl unterstelle, für die volle Wahrung der von
ihnen wohlerworbenen  Rechte , ebenso auch, wenn unter
den jetzigen Verhältnissen zwischen einer Gemeinde und Orts-
Vorsteher eine gütliche Vereinbarung  über den Rücktritt
deS letzteren vom Amte  zustande kommen sollte. Einmütiger
Beifall lohnte den Redner für ferne Ausführungen , womit die



Anwesenden zugleich auch ihr Einverständnis mit dem Stand-
punkt deS Kandidaten bekundeten . Ein lebhafter Appell deS
Vorsitzenden an die Wähler , sich am Mittwoch nicht von der
Ausübung deS Wahlrechts durch den Gedanken abhalten zu lassen,
Hr . Schaible werde als einziger wirklich in Betracht
kommender Bewerber um daS Mandadot ja doch gewählt,
sondern ihm durch vollzähliges Erscheinen an der
Wahlurne eine auch im Interesse d«S Ansehens unseres
Bezirks liegende glänzende Wiederwahl zu sichern.

Benützung der Arbeiterkarten am Wahltag . Am
5 Dez . d. I ., ÄS am Tage der allgemeinen Landtagswahlen,
ist die Benützung der Arbeiterkarten (Wochenkarten und Ar¬
beiterrückfahrkarten ) aus den Linien der mürttembergischen
StaatSeisenbahnen auch in der Zeit von 9 Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags zugelassen . Arbeiterrückfahrkarten
werden an die zum Bezug solcher Karten berechtigten Per¬
sonen auch am Mittwoch , den 6 . Dezember , sowie am
darausfolgenden Tag auSgegeben . An den Tagen der
Stichwahlen finden diese Bestimmungen für die in Betracht
kommenden Bezirke ebenfalls entsprechende Anwendung.

Champigny - Feier . In pietätvoller Weise war der
hiesige Militär - und Veteranen -Verein bestrebt , anläßlich der
30jährigen Erivnerungsfeier an die Schlachten bet Cham-
pigny -ÄllierS die ihm angrhörigen Veteranen zu ehren . Auf
Einladung vereinigten sich am letzten Freitag abend 6 Uhr
etwa 30 Teilnehmer an dem glorreichen Feldzuge im Hotel
zur Post zu einem Festmahl , daS in schönster Weise , ge¬
tragen von der gegenseitigen Erinnerung an die vor drei
Dezennien überstandenen Strapazen und Kämpfen , verlief.
Auch Hotelbesitzer Luz trug zum Gelingen der Festlichkeit
bei , indem er sein Bester aus Küche und Keller aufwarten
ließ . Um 7 Uhr erweiterte sich der Kreis der Feldzugs¬
teilnehmer allmählich zu einer stattlichen Versammlung und
bald darauf begann dann die allgemeine Feier , die der
Sängerkranz unter der bewährten Leitung seines Dirigenten,
Schullehrer Arnold , wirkungsvoll mit dem Gesang deS
Liedes : Deutsche Völker allesamt eröffnrte . Im Mittel¬
punkte der Feier stand ein Bortrag über den Niedergang
und die Erhebung Preußens zur napoleonischen Zeit , gehalten
von Semiuar -Oberlehrer Köbele , der schon zuvor nach
Begrüßung der Anwesenden durch den VrreinSvorstand,
Tuchfabrikant Reich , einige kernige Worte über die Be¬
deutung deS TageS an die Versammlung gerichtet hatte.
In kurzen Zügen zeichnete Redner den Entwicklungsgang
Preußens unter der Regierung Friedrich des Großen und
und seiner beiden Vorgänger aus dem Throne , wie eS nach
dem glorreichen 7jährigen Krieg im Zenith seiner Macht
stand . Aber bald kam der jähe Fall , dessen Ursachen in
dem überhandnehmenden religiösen Unglauben und der Ver¬
nachlässigung der sozialpolitischen und militärischen Aufgaben
lag . Bei Jena und Auerstädt wurde Preußen zu Boden
getreten und geknechtet von dem korsischen Eroberer . Nun

regten sichln Preußen verborgene Mächte , deutscher Geist
wurde wieder gepflegt . Männer wie Stein und Hardenberg
brachen die Bahn und hoben durch fortschrittliche Reformen
den Mut des Bürgertums zu neuem Leben . Namentlich
wurde das Heerwesen von Grund aus umgestaltet durch Ein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht . So wurde der Tag
der Befreiung vorbereitet , der dem deutschen Volke dann auf
den Schlachtfeldern bei Leipzig erkämpft wurde . Unsere Zeit
aber , fügte Redner hinzu , sollte aus der Weltgeschichte die Lehre
ziehen , frstzuhalten am göttlichen Glauben und nicht stille-
zustehrn in der wirtschaftlichen Entwicklung ; auf dieser Grund¬
lage beruhe allein das wahre Wohl und die Stärke eines Volkes.
Lebhafter Beifall folgte den interessanten Ausführungen.
Unter einer Reihe weiterer Ansprachen , sowie allgemeiner
Gesänge und Deklamationen nahm der Abend auch im
übrigen Teil einen gelungenen Verlauf . Von den Frln.
Lösselhardt und Hemminger wurden patriotische Gedichte
vorgetragen ; anschließend hieran wurden die Veteranen durch
die Damen mit hübschen Blumensträußchen geschmückt . Die
Veteranen Benz und Vollmer wußten durch interessante
Schilderungen auS den Kämpfen vom 30 November und
2 . Dezember die Aufmerksamkeit der Anwesenden zu fesseln.
Schullehrer Haug toastete auf die Veteranen und Vrterane
Hemminger auf König Wilhelm II . Es reihten sich
noch Ansprachen an von Fabrikant Schaible , der der
Verwllligung eines Ehrensoldes aus Reichsmitteln an sämt¬
liche Veteramen daS Wort redete , und von Oberomtmann
Ritter , der namentlich betonte , wie notwendig es sei , in
dem gegenwärtigen wirtschaftlichen Kampfe ebenso wie die
Veteranen Treue zu üben und Körper und Geist wach zu
erhalten . Auch diese Ansprachen fanden beifällige Aufnahme,
ebenso die Chöre des Eängerkranzes , die wesentlich zur
Erhöhung der Stimmung beitrugen . Zum Schluß sprach
Vorstand Reich allen herzlichen Dank aus für ihr Erscheinen
und ihre Mitwirkung zum Gelingen des Festes.

Württ . Versicherungsanstalt . Kürzlich wurde die
Neuwahl des Ausschusses der Anstalt für die Wahl¬
periode 1. Okt . 1900 biS 30 . Sept . 1905 vollzogen und das
Resultat amtlich bekanntgegeben . Aus dem Oberamt Nagold
ist Elektrtzitätswerkbrfitzer Cl . Klingler zum zweiten Er-
fatzmann der Arbeitgedervertreter bestimmt worden.

Aufforstung von Wiesen und Oedungrn.
Von geschätzter fachmännischer Seite wird uns folgendes
geschrieben : Da man derzeit hier und in der Umgegend
euragsschwache Wiesen und alte Egarten zu Wald anlegen
will , so sollte man auf solchen Plätzen mit festem Boden
ohne Verzug , bevor der Frost das Graben hindert , die
Pflanzlöcher so tief und breit anfertigen , daß im Frühjahr
die auszegrabene Erde ohne die später bloß obenauf zu
lagernden Rasenschollen zum Pflanzensrtzen ausreicht . Man
erreicht dadurch zwei Vorteile . Einmal gedeihen die Wald¬
pflanzen im Frühjahr besser in der über Winter auszesrorenen
Scherbe , nnd dann wächst im ersten Jahr um di « über

Winter mit dem ausgeworfenen Boden bedeckten Pflanzlöcher
herum kein GraS , unter welchem die frischgesetzten Manzen
andernfalls zu leiden hätten.

vom Tage.  Ein seltener Bast »u jetziger Jahreszeit kam
letzten Samstag in das Bureau einer hiesigen Firma geflattert in
Bestatt eines munteren Schmetterlings (Nachtpfauenauge ).
Er wird wohl der letzt« Bote der bisherigen milden Witterung sein.

Stuttgart,  1 . Dez . Der hier am 1 . d. M . » erst.
Generalmajor v . Ziegler wurde am 14 . April 1834 zu Talw
geboren und trat am 1 . April 1855 als ausgehoben in die
Armee ein . Am 8 . Juni 1888 wurde ihm der Abschied
mit Pension , Erlaubnis zum Tragen der Regimentsuniform
unter Verleihung des Ehrenritterkreuzes des Ordens der
Württ . Krone mit Schwertern erteilt und im Jahr 1897
der Karakter als Gen .-Major verliehen . Der Verstorbene
bat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht und war
Ritter des Eis . Kreuzes 2 . Kl.

Hohenheim . 1 . Dez . An der K. landwirtschaft¬
lichen Akademie befinden sich im laufenden Wintersemester
107 Studierende (gegenüber 96 im vorigen Wintersemester ),
darunter 34 Württrmberger.

Rottenburg , 1. Dez . Am 21 . Dez . wird der Bischof
den Alumnen deS Priesterseminars die Tonsur und die
niederen Weihen erteilen.

Tübingen , 30 . Noo . Oberlehrer Bräuchle scheidet
mit dem heutigen Tage nach 12 ' /,jähriger Wirksamkeit an
der hiesigen Knabenschule aus dem Amte und tritt nach
mehr als 53jähriger erfolgreicher Thätigkeit als Lehrer in
den wohlverdienten Ruhestand.

—t Altensteig , 1 . Dez . Dieauf den gestrigen Nach,
mittag anberaumte Wählerversammlung im Gasthaus
z. Linde erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuchs . Auf
allgemeines Verlangen übernahm den Vorsitz Kaufmann
Ehr . Burghard , der einleitend bemerkte , daß der frühere
langjährige Abgeordnete Präsident v . Luz seiner Vaterstadt
Altensteig , wie dem ganzen Bezirk in mancher Weise er¬
sprießliche Dienste geleistet habe ; auch Hr . Schaible habe
sich als ein Mann gezeigt in der Zeit , die er durch daS Vertrauen
der Mehrzahl der Wähler unseres Bezirks in die Kammer
berufen worden sei, und daß er auch ferner daS Bestreben
habe , mit aller Energie und nach bestem Willen dem Wohle
seiner Mitbürger seine Kraft zu widmen . H . Schaible warf
nun eine » Rückblick auf dir Kammerverhandlungen im letzten
Jahr . Er kennzeichnete eingehend die Beschlüsse der Kammer
und begründete auch seine eigene Stellung zu denselben in
fachgemäßer , allen Anwesenden verständlicher Form . Im
Einverständnis mit den Anwesenden gab Stadtpfarrer
Breuninger dem Redner den gebührenden Dank für sein
Verhalten in der Kammer zu erkennen . In längerer Weise
verbreitete sich nun H . Schaible über sein Programm und be¬
leuchtete Punkt für Punkt , so daß jeder Anwesende eine genaue
Einsicht bekam über die Ziele , die der Kandidat im Fall
seiner Wiederwahl im Landtag verfolgen würde , und wie
sie im bereits veröffentlichten Programm bekannt gegeb -n
wurden . Die Ausführungen des Redners wurden mit all¬
gemeinem Beifall ausgenommen , was auch das von Ttadt-
pfarrer Breuninger zum Schluß dem , Redner gewidmete
mit lebhaftem Echo erwiderte Hoch bekundete . Bor Auf¬
lösung der Versammlung nahm Präzeptor Haller noch
Veranlassung , die Wähler zu bitten , mit aller Kvft für
den Kandidaten einzutreten , daß seine Wiederwahl eine
glänzende werde.

X . Ebhausen,  3 . Dez . Am Samstag Abend fand
im Gasthaus z Waldhorn hier eine sehr zahlreich besuchte
Wahlversammlung  statt , bei welcher unser seitheriger
Abgeordneter , Fabrikant Sch aible  von Nagold , über den
letzten Landtag referierte und sein Programm zur neuen
Wahl entwickelte . Die Anwesenden folgten mit gespannter
Aufmerksamkeit den Ausführungen des Redners und kamen
mit Bereitwilligkeit der Aufforderung des Vorsitzenden,
Schultheiß Dengl  er , nach , sich als Zeichen des Ein¬
verständnisses mit dem Standpunkt des Kandidaten , von
den Sitzen zu erheben.

Gerichtssaal.
Tübingen.  1 . Dez . Für dos IV . Quartal des

Schwurgerichts  wurden als Geschworene ausgelost:
Heinr . Ade . Kaufm . in Althengstett , AdolfBader , Bauer in Ober¬

hausen , OA . Reutlingen . KarlBiesinger , Steinhauer in WendelSheim.
Wilhelm Bihrer , Tuchmacher in Urach , Chr . Röhmler , Siebmacher
in Herrenberg , Jak . Buck, Schloßbauer in Hülben OA . Urach,
Jak . Büchsenstein , Gem .-Ral in Pfäffingen , Johs . Burkhardt , Bauer
in Enzberg OA . Ealrv , Adolf Dielherlein , Gärtner in Reutlingen,
Fr . Ernst , Rotgerber in Nürtingen , Adam Espenlaub , Kaufm . in
Neuffen , Ludw . Feucht , Gem .-Ral in Willmandingen , Johs . Gauß,
Tem .-Rat in Bondorf OA . Herrenberg , Christian Haug , Gem .-Rat
in Neckartenzlingen , Jak . HeneS , Aem .-Pfl . in Jettenburg , Alb.
Klumpp , Holzhändler rn Nagold , Ludw . Knecht, Gem .-Rat in Mittel¬
stadt OA . Urach , Jul . Kornbeck, Kunstmaler in Oberensingen , Jak.
Krapf , Gem .-Rat in Derendingen , Karl Krimmel , Kaufm . in Reut¬
lingen , Jak . Nüßle , Gem -Rat in Oberjesfinaen OA . Herrenberg,
Friedr . Proß , Oekonom in Sulz OA . Nagold , Konr . Ruf , Gem .-Pfl.
in Niedernau , Jos . Schäfer , Schmied in Wendelsheim , Jak . Schneider,
Tuchmacher in Rottenburg , Tust . Sichler , Apotheker in Tübingen.
Joh . Steinhilber , Maurermeister in Kilchberg , Robert Wörner,
Bierbrauereibesitzer in Dußlingen . Gottl . Wurst , Bauer und Gem .-
Rat in Sickenhausen , Jak . Zaiser , Bauer und « em.-Rat in Fricken¬
hausen OA . Nürtingen.

Berlin,  29 . Noo . Der Gerichtshof verurteilte den
im Prozeß der Harmlosen  Angeklagten v . Kayser
zu 3 Monaten , v Schachtmaysr  zu 2 Monaten und Wolfs
zu 4 Monaten Gefängnis . Außerdem wurde Wolfs zu einer
Geldstrafe von 3000 verurteilt . Bei v . Kayser und
v . Schachtmaier wurde die Strafe als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt erachtet.

Düsseldorf.  1 . Dez . DaS Schwurgericht  des
hiesigen Landgericht verhandelte gestern gegen den Polizei-
sergeantrn Guemann , der angeklagt war , gelegentlich einer
Verhaftung in der Nacht vom 23 . Juli dem Dreher Tev-

specken mit dem Säbel einen Stich in die Lunge versetzt
zu haben , an dessen Folgen derselbe starb . Guemann wurde
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt.

Lemberg,  30 . Noo . Gestern begann vor dem Schwur¬
gericht in Sambor in Galizien der Prozeß gegen den
Polizeiinspektor Eytner , welcher während seiner sieben¬
jährigen Thätigkeit die Folter eingeführt hatte,
um von seinen Häftlingen Geständnisse zu erpressen . Außer
ihm find noch mehrere andere Personen angeklagt.

Vextsches Reich.
Berlin,  1 . Dez . Der Generalinspektor der Fuß¬

artillerie , General Edler v . d. Planitz - hat nachstehendes
Telegramm des Kaisers  erhalten : Ich habe auf Vorschlag
deS Generalleutnants v . Leffel dem Hauptmann Kremkow
von der schweren Haubitzabteilung den Orden ponr 1s msrits
verliehen . Ich freue mich , daß die Fußartillerie sich so
hervorragend hat bewähren können , daß ich einem ihrer
Offiziere vor dem Feinde diese schönste Auszeichnung eine-
Soldaten verleihen durfte . Möge dies ein weiterer Ansporn
zu frischer Thätigkeit für die gesamte Waffe sein . — Haupt¬
mann Kremkow hat bis zu seinem Uebertritt zum ostasiatische»
Expeditionskorps — als Führer der 1. schweren Frldhaubitz-
balterie — im Juli d. I . dem badischen Fußartillecie -Regiment
Nr . 14 in Gtraßburg als Chef der 7 . Kompagnie angehörl.
Die nähere Veranlassung zu der Auszeichnung war daS
erfolgreiche Eingreifen der schweren Feldhaubitzbatterie
Kremkow bei der Wegnahme der Peitavgforts.

Tangermünde,  29 . Noo . Der kaiserliche Gonderzug
traf um 1 ' /, Uhr in Hämmerten ein , wo sich Oberpräsident
o . Bötticher und General Klitzing eingefunden hatten . Der
Kaiser bestieg mit denk Kronprinzen und dem Gefolge den
Elbdampfer Freya und fuhr nach Tangrrmünde , wo der
Dampfer um 2 Uhr 20 Min . an der Landungsbrücke an¬
legte . Um 2 ' /» Uhr begann die Feierlichkeit der Enthüllung
deS Denkmals für Kaiser Karl IV , das hier errichtet worden
ist . Um 3 Uhr 15 Min . reiste der Kaiser nach Letzlingen,
wo die Hofjagden stattfinden.

Königsberg,  1 . Dez . Wie die K. Volksztg . zuverlässig
erfährt , ist der Plan des Kaisers,  am 18 . Januar 1901
die Feier des 200jährigen Bestehens der preußischen
Königs kröne  in Königsberg festlich zu begehen und ins¬
besondere dazu auch den preußischen Landtag einzuladen,
jetzt fallen gelassen worden.

Worms,  30 Noo . Die neue Eisenbähnbrücke
über den Rhein  bei Worms wurde heute im Beisein des
Großherzogs  von Hessen eingeweiht und dem öffentlichen
Verkehr übergeben.

Heidelberg,  1 . Dez . Der Schloßoerein wird in
nächster Zeit Ausgrabungen auf der Molkenkur veranstalten,
um die noch immer unentschiedene Frage nach der Lage
des alten Heidelberger Schlosses der Lösung nahe zu bringen.
Dieses erste , 1225 im Lehnsbrief Ottos II . erstmals erwähnte
Heidelberger Schloß ist nicht zu verwechseln mit dem erst
unter Rudolf II . urkundlich bezeugten neuen Schloß , daS
an Stätte der heutigen Gchloßrutnr auf dem Jrttenbühl
gelegen ist.

Auslaxd.
Paris,  1 . Dez . Die mit der Melbourne nach Marseille

zurückgekehrten französischen Soldaten  erzählen , aus
Befehl des Feldmarschalls Grafen Waldersee  hätten die
deutschen Militärs den Brauch angenommen , ihre fran¬
zösischen ranggleichen Kameraden zuerst zu grüßen . Die
Beziehungen zwischen Deutschen und " Franzosen seien
allenthalben die angenehmsten.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Kapstadt,  29 . Noo . Durch einen erfolgreichen Eil¬

marsch gelang es General Knox,  General Dewet  in der
Front zu faffen und sich zwischen ihn und den Oranje¬
fluß  zu schieben . — Weiter wird gemeldet : Knox  verfolgte
die Buren unter Ttejn und Dewet und brachte ihnen eine
Niederlage  bei . Die Buren zogen sich nach Westen und
Südwesten zurück. Das heutige Gefecht zerriß anscheinend
Dewets Kommando in drei Teile . Die Garnison von

Smithfirld nimmt eine glänzende Stellung auf den nördlichen
Kopjes ein . Viele Farmer  des Distrikts schloffen sich
Dewet an.

London,  30 . Noo . Die hiesigen Blätter fordern
die Erklärung des Gtandrechts für die ganze Kapkoloni «,
desgleichen die Suspension der Verfassung . Die Buren
haben wieder 15,000 Mann im Felde . — Die heutigen
Morgenblätter veröffentlichen weitere Einzelheiten über den
Kampf und den Sieg der Puren bei Dewetsdorp  und
berichten , daß sich unter den gefallenen Offizier «, der Haupt-
mann Anson  befindet , ein Verwandter des englischen
Königshauses.

London,  I . Dez . General Dewet  setzte in zwei
Kolonnen in der Richtung Aliwal -North bezw . Bethulie
seinen Marsch nach der Kapkolonie  fort . General Knox,
der sich ihm bei Vaalbank entgegenwarf , wurde mit Hilfe
der neueroberten Geschütze zurückgeworfen.  Die Kap-
Holländer unterstützten Dewet offen.

London.  I . Dez . Morning Leader stellt zwei That-
sachen fest als Folgen des Sieges der Buren  bei DewetS-
dorp , zuerst daß Lord Roberts  nach Durban abgerrist fei.
Das sei ein eigentümlicher Weg , um nach Kapstadt zu ge¬
langen und ein Beweis dafür , daß der direkte Weg >nach
Kapstadt unterbrochen sei. zweitens daß Kapgouverneur
Miln er in seiner Ansprache den Ausländern keine Hoffnung
gegeben hat , daß sie nach Transvaal zurückkehren können.
Das Blatt schließt daraus , daß das Ende des Krieges noch
weit entfernt sei.



London , 30 . Nov . Daily Telegraph meldet unterm
29 . d. M ., daß Lord Kitchener gestern den Oberbefehl
in Südafrika übernommen hat.

Präsident Lrüger in Europa.
Berlin , 30 . Nov . Die Nationalzeitung sagt zu der

bevorstehenden Ankunft des Präsidenten Krüger in B̂erlin:
Die Bevölkerung wird ihn , sollte sich die Meldung bewahr¬
heiten , auch hier mit Herzlichkeit begrüßen , die offiziellen
Persönlichkeiten aber dürften ihm in Berlin ebenso wenig
zu bieten haben , wie ihre Kollegen in Paris . Daß in
gewissen Berliner Kreisen Versuche im Gange sind , den
Präsidenten zu einem Besuch in der Reichshauptstadt zu
veranlassen , ist uns bekannt . Angesichts der Aussichtslosig¬
keit feiner Bemühungen aber müßte man es bedauern , wenn
der alte Herr zu einer so anstrengenden Reise veranlaßt
würde , die im besten Falle doch nur Demonstrationen
ohne politischen Wert für die Sache der Buren Her¬
vorrufen kann . — Die Deutsche Tageszeitung sagt : Die
Erlebnisse Krügers werden naturgemäß einen Vergleich
zwischen der Haltung der - französischen und deutschen Re¬
gierung heroussordern . Der nächste Montag wird uns
zeigen , ob Deutschland eine ebenso würdige und unab¬
hängige Stellung in der Welt einnimmt , wie Frankreich
und sodann auch , ob unsere Regierung in dem südafrikanischen
Streit in Wirklichkeit die behauptete neutrale Haltung ein¬
nimmt . Wer einen Cecil Rhodes empfängt , für den
Präsidenten Krüger aber nicht zu sprechen ist , der darf von
seiner Neutralität nicht reden . Der allerherzlichst « Empfang
von Seiten des deutschen Volkes ist dem Präsidenten
Krüger gewiß.

Die Krifis m China.
Berlin , 30 . Nov . Das Berl . Tagbl . meldet aus

Peking von gestern Vormittag : Oberst Graf York ist am
27 . ds . Mts . Vormittags 11 Uhr in Hitaibai an Kohlen¬
oxydvergiftung gestorben.  Er hatte in einem
chinesischen Hause geschlafen , das durch einen chinesischen
Ofen ohne Kamin geheizt war ! Am Morgen fand man
ihn infolge Einatmens von Rauch bewußlos . Die Leiche
trifft am 30 . November in Peking ein . General v . Gayl
ist zur Urbernahme des Kommandos abgegangen.

London , 1 . Drz . Die Times melden aus Shanghai
Die Expedition nach Kalgau hat eine Niederlage er¬
litten . Eine deutsche Abteilung , die sich isolirt befand,
soll gezwungen worden sein , ihre Toten und Verwundeten
zurückzulassen . (Das erscheint unmöglich und steht auch
mit den amtlichen Meldungen in Widerspruch .)

Petersburg,  1 . Dez . Aus dem amtlichen Bericht
des Ruff . Invaliden ist zu entnehmen , daß Rußland
insgesamt eins Truppenmacht von 175,000 Mann au (geboten
hat , von denen ein Teil bereits wieder entlassen ist . Der

Tesamtverlust erreicht die ziemlick bedeutende Höhe von
23 Offizieren und 262 Mann tot , 67 Offiziere und 1305 Mann
verwundet . Hiezu treten noch die Verluste der letzten Tage,
da im Süden und im äußersten Westen der Mandschurei
noch immer Kämpfe stattfinden.

Vermischtes.
Tine mutige  Katze . Ein württembergischer Forstwart

kam neulich abends auf seinem Dienstgang an einer zwischen zwei
Walddistrikten sich hereinschiebenden Lichtung vorbei , woselbst eine
starke schwarze Katze  auf einer Wiese sich mit Mäusefange«
unterhielt . Während er dieselbe beobachtete , kam aus dem an¬
grenzenden Haferacker ein starker Fuchs heraus , schlich fick bis auf
wenige Schritte an die Katze heran und duckte sich sprungbereit nieder.
Die Katze kümmerte sich nur insoweit um ihn , daß fie ihn stet-
im Auge behielt . Wenige Minuten sväter kam auf demselben
Wechsel ein zweiter schwächerer Fuchs daher , der Figur nach das weib¬
liche Tier , die Fähe ; fie gesellte sich zu ihrem Genossen und fuhr
sofort energisch auf vie Katze los , um fie abzuwürgen ; diese aber
machte einige blitzschnelle Sprünge gegen den Fuchs und fuhr ihm
mit den scharfen Krallen ins Gesicht , daß die Gegnerin ebenso
schnell, wie fie gekommen , sich zurückzog und kräftig schüttelte.
Nach kurzer Pause ging nun der viel stärkere männliche Fuchs , der
Rüde , langsam und vorsichtig zum Angriff auf die Katze vor ; aber
auch hier derselbe Erfolg , die Katze fuhr ihm fauchend entgegen
und traktierte ihn genau so wie seine Frau Gemahlin , welche mit
Ruhe , aber äußerster Spannung den Heldenthaten ihres Eheherrn
mschaute . Nach wenigen Minuten folgte ein zweiter Angriff des
Rüden mit demselben Erfolg , nur schien die Abwehr der Katze
noch empfindsamere Stellen getroffen zu haben , denn der Fuchs
schüttelt « seinen Pelz noch kräftiger , machte schleunigst einige Fluchten
rückwärts und gesellte sich wieder zu seiner vorsichtigen Frau.
Keiner der Füchse wagte vorläufig einen weiteren Angriff auf das
katzrnbuckelnde schwarze Ungeheuer , das mit funkelnden Augen
seinen Gegner maß . Gleichzeitig konzentrierte sich dir Katze kaum
merklich , aber stetig , Schritt für Schritt rückwärts , wo in geringster
Entfernung eine Kichtendickung ihr Schutz versprach . Als fie noch
etwa 10 Meter vom Rand derselben entfernt war , drehte fie sich
plötzlich um , übersprang den Weg und rettete sich auf die nächste
Fichte . Gleichzeitig knallte der Forstmann los und die beiden
Rotpelze wälzten sich und verendeten in ihrem Blute.

Schnee auf dem Schwarzwald . Wie aus St . Blasien
berichter wird , steckt die ganze dortige Gegend im tiefsten Winter¬
kleide. Auf den höchstgelegenen Orten find die Schneefälle ganz
bedeutend.

Beim Schmuggel verunglückt.  Auf dem Bahnhof
Metz verunglückte auf eigentümliche Weise eine arme Frau aus
Nancy , die sich hatte einfallen lassen , außer anderen Dingen auch
Phosphor schmuggeln  zu wollen . AIS fie in dem Wartesaal
saß , bemerkte sie, daß der Phosphor , den sie unter ihren Kleidern
versteckt hatte , anfing , sich zu entzünden.  Sie stürzte ins Freie,
um sich der gefährlichen Last zu entledigen ; doch kaum war fie
draußen , da schlugen die Hellen Flammen  an ihr auf . Hinzu¬
kommende Soldaten rissen ihr die brennenden Kleider vom Leib
und schafften sie in einem Wagen ins Krankenhaus , wo fie schwer
darniederliegt.

Jäher Tod.  Ei » eigentümliches Unglück passierte auf der
Place d' Armes in Toulon.  Auf diesem Platz stehen hundert¬
jährige Ulmen . Eine derselben , die 30 Meter hoch war und einen
Stammumfang von über 2 Meter am Fuß hatte , stürzte plötzlich
in sich zusammen und erschlug  dabei einen 88 Jahre alten,
halblindenMann,  der sich gerade unter ihr befand.

Telegramme.
Köln,  1 . Dez . Zuverlässig verlautet , daß nach den

an hiesiger amtlicher Stelle anqelangten Nachrichten auS
BerUn der Kaiser  den Präsidenten Krüger nicht
empfangen  werde . Auch ein Empfang durch die
städtischen Behörden Kölns bei der heute Abend 11 Uhr hier
erfolgenden Ankunft KrügerS ist sehr unwahrscheinlich.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Leonberg : Böhmler,

Thomas . Schuhmacher in Flacht . Brackenhet « : Nachlaß deS
am 18. Jan . 1900 in Los Angeles in EalifornienLestorb . SteinhaurrS
Jakob Bendlevon  Zaberfeld . OberndorfrWerner,  Wendelin,
Zohs . Sohn , led . Bauer von Seedorf , mit unbekanntem Aufenhalt
abwesend.

Eingesandt.
Mötzingen,  1 . Dez . Zu einer gemeinsamen Feier ver¬

sammelten sich gestern Abend die hiesigen 40er , SOer und 60er mit
auswärtigen Altersgenossen im Gasthaus z. Linde . Bei Gesang,
Reden , « orträgen und guter Bewirtung verlief der Abend in
schönster Stimmung . Besonders würdig wurde derjenigen gedacht,
die vor 30 Jahren vor dem Feinde fielen . Die Feier wird alle»
Teilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben.

Zn « Fonds für « rbannng eine » BereinShanse » 100  ^
erhalten zu haben bescheinigt dankend Dekan Römer.

Auswärtige Todesfälle.
Stuttgart : G . Bahnet , Schullehrer a . D ., Gehirnleiden , 57 I.

* Litterarisches.
In würdigster Ausstattung find die mit Spannung erwarieten

»Briese Fürst Bismarcks an seine Braut und Gattin " soeben er¬
schienen . Der schöne Band ist mit einem Titelbild der Fürstin
und zehn « eiteren Porträt -Beilagen geschmückt. Durch die Bekannt¬
gabe der vollständigen Sammlung dieser Briefe , die von Neuem
den Beweis liefern , daß sein Gemüt ebenso groß und tief war wie
sein Seist , wird Fürst Bismarck de» Herzen vieler seiner Lands¬
leute menschlich näher gerückt werden . Es dürfte dieses Werk eine
hervorragend schöne und finnige Weihnachtsgabe bilden ; dasselbe
ist vorrätig in der G . W . Zaiser ' schen Buchh . in Nagold.

Frane « «nd Mädchen,
und hierdurch über Herzklopfen , Kopfschmerzen , Schwtndelanfälle,
Flimmern , Appetitlosigkeit rc. klagen , sollten dem Rat erfahrener
Aerzte folgen und nur die von Professoren der Medizin geprüften
und empfohlenen Apotheker Richard Brandt 's Schweizerpillen an¬
wenden , welche alle ähnlichen Mittel übertreffen und sich als das
angenehmste , zuverlässizste , billigste und unschädlichste Hausmittel seit
Jahrzehnten bewährt haben . Erhältlich nur in Schachteln zu Mk . 1. —
in den Apotheken . Die Bestandteile der ächten Apotheker Ri ch ard
Brandt 'schen Schweizerpillen find Extrakte von : Tilge 1,8 Gr .,
Moschusgarbe , Aloe . Absynth je 1 Gr ., Bitterklee , Gentian je 0,8 Sr .,
dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im
Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen.

Druck und Berlag der S . W . Zaiser ' schen  Buchbandluna (Emil
Kaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche«o- Privat-Lekanntmachmlgell.

Lieferung von Bahn-
un - Stratzenfchotter.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf an Schottermaterial für die Bahn-

und Ttroßenunterhaltung im Jahr 1901:

Muschelkalkkleingeschläg für die Bahn 800  odm
„ „ „ Straßen 200  vdm

Angebote auf Teile dieser Lieferung haben neben dem Einheitspreis,
bei welchem freie Verladung in Eisenbahnwagen auf einer württemb.
Station zu berücksichtigen ist, die Angabe zu enthalten , welches Quantum
geliefert werden kann.

Das Bedingnishrft liegt bei Unterzeichneter Stelle bis Dienstag
den 11 . Dezember abends 6 Uhr zur Einsicht auf.

Die Angebote sind

spätestens bis 12. Dezember d. I . Mittags 12 Uhr
portofrei hier einzureichen.

Calw,  den 30 . November 1900.

_ K. Eisenbahnbauinspektion.
Oberamts st adt Nagold.

Bei der Stadtgemrinde finden

6 zuverlässige Taglöhner
bei guter Bezahlung dauernde Beschäftigung.

Näheres zu erfrag ?» beim Stadtbauamt.

ES tönet lauter Jubelschall
Und findet frohen Widerhall
Bei allen Frau 'n in Stadt und Land,
Die „ Schneekönig " je angewandt.
Sie alle stimmen freudig ein:
Ja . „ Schneekönig " ist wirklich fein!
Nichts anderes macht wie er so rein!

In gelbe « Paketen ä. 15 ^ in den meisten Ge¬
schäften zu haben.

Fabrikant:

Carl Gentncr , Göppingen.

Geschüstsbücher Lr:
G. W. Zaiier'sche Buchhandlung. Nagold.

N a g o' l d.
Ein schön möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Fr . Lutz.

Nagold.
Von heute an schenkt

fortwährend guten

Apfelmost
Moser z. gr . Baum.

Schietingen.

Pferdeverkauf.
Verkaufe

eine ältere

Braun-
ftute

gut im Zug um annehmbaren Preis,
oder ein 4 >/ -jährige

Hellbramlftute
ebenfalls aut im Zug . würde sich
auch als Chs 'senpfrrd eignen.

Christian Rauscheuberger

WiGMOrMM

^onciolin
(Äh gcsetrl cs . I Pt «. NUcIsIrucks,'

Vereinigt clis Vorteile von
Mucker unü 8ns »stoir.

üu Koiikn in Vasen » rs n . in
1Ä Vsvkst . L 5, io , so. SVH u. Il

/M Lin konckolin srsetrt 1
IE ein Stück Vnrkeiruclrer.

Größte Ersparnis . Hier erhältlich bei:
Wilh . ' ne Ranser a . alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Fr.
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engro » durch Raab L Eckhardt,
Stuttgart . (M .)

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Mageuschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen , deffen vorzügliche !
heilsame Wirkungenschon seit vielen Jahren erprobtfind . Es ist diesd . bekannte j

Verdauungs - und Blutreinigungsmittel , der
ttubvi't Uüileti'sokv lLi'äulvi '-fVvin

Dieser Kräulerwein ist uns vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
oraanismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu fein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , feine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod¬
brennen » Blähungen , ltebelkeit mit Erbrechen , dir bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede » « Verdaulichkeit , verlei
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen . I

Hageres, bleiches Aussehen, Llotmangel,
find meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !
Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes

der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung j
und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose « i

. . . » M - l ' ' 'Rächte « , stechen oft solche Kranke langsam dahin , j ' Kräuter -Wein giebtoftj . _
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . MM - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Berdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und j

I neue » Leben . Zahlreiche Anerkennungen u . DankeSschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu habeu in Flaschen - ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,!
Haiterbach , Hfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Lli »d « rt l llrtek , HVvotatr . 82 "
! 3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten I

Deut schlands porto - und kistefrei.
AI V or wiril ^

_ Man verlange ausdrücklichUniivi -t Ullrlolt 'solt «!» LrLntsrvsIi ».
Mem Kräuterwem ist lern Geheimmmel , seine Bestandteile find : Ma - !

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Sber-
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . j
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.



Gewerbeverei « Nagold.
Der Buchführungskurs ^

wird Anfangs Januar beginnen. ;
Da eine größere Teilnehmerzahl erwünscht ist. bitte ich um weiter«

Anmeldungen.
Den 3. Dezember 1900. DvrsiaNdl

__

Gewerbeverei « Nagold.
Der Stenographiekurs

nimmt morgen abend 8 Uhr im Lokal der FrauenardeitSschul« sein«,
Anfang.

Weitere Teilnehmer wollen sich bis dahin bei Herrn Seminar-
oberlehrer lköbele, der den Unterricht «iteilt, anmelden.

Den ». Dezember I960. Vorstand:
_ «chöller.

Gewerbeverein Nagold.
Auch Heuer wieder ist Borsorge getroffen, daß die männliche

Jugend den Winter über an den Nachmittagen der Tonn- und Festtag«
in einem geeigneten Lokal mit Lektüre, Spiel und Scherz in zwangloser
Weise sich unterhalten kann.

Es wird zu diesem Zweck der obere Zeichensaal im neuen Schul¬
bau- »on nachmittags 3—7 Uhr geöffnet und eS werde, di« hiesigen
Jüngling « zur Benützung der Einrichtung erstmals aus

Svnatag de« 9. - S. MtA
ringeladen.

Die Eltern. Pfleger. Lebrherren und Freunde der Jugend werden
ersucht, dasür zu sorgen, daß dir jungen Leut« erscheinen und gebeten,
auch ihrerseits der Sache ihre Aufmerksamkeit durch Besuche. Vorträge
zu schenken, und damit dir Absicht des Vereins, der Jugend an den
Wintertagen «ine geeignet« Erholungsstätte zu bieten und sie dadurch
vor mancherlei Gefahren zu bewahren, zu unterstützen.

Für Uebrrlaffung geeigneter Jugendschriften, Spiele sind wir be¬
sonders dankbar.

Den 3. Dezember 1900._ Der ÄUSslhuK.
Haiterbach.

Unterzeichneter empfiehlt seinen Vorrat an schönen.

hochftApfel -« . Birnbäumen
in besten Tafel- und Wirtschaftssorten.

sowie Zwergbäume
in verschiedenen Formen und auch eine Partie

Schlagranm
zu gauz niederem Preis

I . I . Helder» Lamnschulrubefitzer.

Nagold.

(billigster uu» bester Kaffee-Lrsatz, gesetzlich geschützt).

eigentliche« Nährwert «l» Bohnenkaffee. — Außer für Nervrnleidend»
ist der Nährkaffer für alle schwächliche, blutarme Personen , für «inber
u. s. « . dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt oorzuztehen.

vn » t? k« nck SV Vktz- nur in Original-Pcckungen!
Zu haben in Nagold bei : « attllel » SaNmnr », « natnr

MeV. Lnng , » «v . « » » »». In Alten steig bei: k> . «'Inlg-
Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

_ 8etilttigkvlm, 8vl,Iittu,og3._

Nagold.

Kaisermehl
zur Weihnachtsbäckerei,

sowie alle Sotten LLmiati««!,!
empfiehlt billigst

bustuv 8ebvrurr.

Nagold.

kuppvukopkv ) kuppvvkorpvr,

HW - AxSlLlblÄSlS ' Ml
^mv , Lekukv und 8ttümpfv

empfiehlt in großer Auswahl
Carl Pflorum.

Nagold.
Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

Weiß - « nd
Rotweinen'

verschiedener Jahrgänge

Zur Weihnachts¬
bäckerei

empfehle ich:

Litronat, Orangeat»
Rosinen, Meöen,

Mandeln» Citronen,
Zprengerlesmehl»

Lhocotade»Hirschhorn¬
salz» Pottasche,

sowie samt!. Gewürze.
Hermann Knödel.

Nagold.

Kaffee in roh
p. Psd. zu^ l . 1.20. 1.40. bis 1 60..

Kaffee geröstet
offen uud in Paket von ĉh 1, 1.20,

bi- 1,60 per Pfd.. sowie
Kathreiner»

Malzkaffee.
hübsche Auswahl in

von PH. Suchard u.Gebr. Waldbaur,

sowie

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

neben der Traube.

Nagold.
Frifck eingetroffen find

Bismarck-
Heringe,

welche ich bet Abnahme von 1 Dose
zu 2.50. bei 2 Dosen ü -̂ e2,40
erlöste.

Nagold.
Denatur.

empfiehlt billigst

Nagold.
Guten reinen

Schleuderhonig
empfiehlt

C. Lipp.

Nagold.
Der

christl. Hausfreund
1S01.

Ein Abreißkalender mit bibl. Be¬
trachtungen. kurzen Erzählungen.

Gedickten re.
Pr -k* VS Pfg.
Lniavr 'gebs Buchhdlg.

_

Wildd « rg . den 1. Dez. 1900.

Danksagung.
Für die aufrichtigen, so überaus zahlreichen und wohl- !

thuendev Beweise !herzlicher Teilnahme bei dem
unersetzliche« schweren Verlust unseres lieben unver¬
geßlichen Gatten und VaterS, Bruders, Schwieger¬
sohn«-, Schwagers und Onkels

Emil Brunner,
Sägewerkbesitzer,

sagen den tiefgefühltesten, herzlichsten Dank

die trauernden KinterVkieöenen.

8oebvn vr86kt «L «it:

A» k-ürst Ki8msrol (8 Krisis «« !
LN 8VIN6 kr'LUt und kLllin.

cherausgrgebe» vo« Herbert v. Lismarelr.
M Mit «ine« mehrfarbige« Titelbild der Fürstin

noch Frarz v. Lerbach und 10 weiteren Porträt -Beilagen.
1? WVL8 V S» L. s « ^ 8

Der Schöpfer unseres Reiches » ird durch di« Bekanntgabe dieser!
Briefe, die von neuem den Beweis liefern, daß sein Gemüt ebenso groß!
und tief war , wi, sein Geist, den Herzen vieler seiner Landsleute menfch- l
lich nähergerückt.

Bestellungen  erbittet höflich

Duchhaudlnsg.

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten.
F. Küfer.

Nagold.

Unterröcke
in Moir«, Flanell und Wollstoff,

weitze gestickte
«tiicke

Nachtjacke « re.
empfiehlt in größter Auswahl zu
den billigsten Preisen

Herm. Brintzirrger.

Magd-Gesuch.
Auf 1. Januar oder Lichtmeß

wird ein tüchtiges Mädchen, nicht
unter 16 Jahren , für die Haus-
haltungs- und Stollgrschäste in eine
benachbarte Gemeinde gesucht.

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.
W i l d b a d.

Gesucht wird zum sofortigen Ein¬
tritt bei hohem Lohn e>n solides

Wäbchen
f̂ür die Küche, da- auch melken kann.

Fr . Brachhold Wwr.,
Gasthof z. gold. Roß.

M8ÄM
2.88
388

' per kkiivä.
-GrLdMßHLillHgiuuLr«»» ^ kk. »

» «v . « »n »n, Eonditorei . H.

Ueber 17ÖV sallsücht. Kranke
und eine nicht viel kleinere Zahl anderer
armer Weihnachtsgäste: Geisteskranke,
Schwindsüchtige, Blöde, Heimatlose, Alte,
Sieche und sehr viele kleine krank« oder
verwaiste Kindlein in unseren Anstalten
Bethel , Sarepta , Nazareth und Wtlhelms-
dorf, die meist niemand haben, der ihrer
zu Weihnachten in Liebe gedenkt, hoffen
auch in diesem Jahre auf eine Weih-
nachtSfreude. Jede kleinste Gabe in Geld
oder in natura nimmt mit innigem Dank
entgegen

Bethel  b . Bielefeld, Weihnacht. 1900.
K. ». Bodelschwingh , Pastor.

Nagold.

Gesiügel Wsz.Schlachtend
kann fortwährend abgeben

Frau Friederike Schüler.
Am l' tzten Freitag den 30. Nov.

hat sich bei Rentschlers Tägmühle
rin schwarzer

S-itzcrhuud
verlaufen.

Ueber den Verbleib des Hundes
bittet man um Mitteilung gegen
Belohnung an die Exped. d. Bi.

M Magerkeit . >K ,
Schon- »oll« « örpkrsorme» dnrch »nie,
»ri«n«alisch-s « raftxnlv -r. m b b,s
» Wochen schon bis 30 pst . Zunahme I
garanlir «. Nach Lrzil. Vorschrift, streng§
reell — kein Schwindel. Biele Dank¬
schreiben. Preis Lacton 2 Mk . post-

anweiiang ^ ^ Instituto. k-rsnr Steiner L: c<
S -riin S .. Xomggräyerstr. Sst.

1900.
87 « 8 70

5 20
6 —

S 88
8 40
8 10
7 80
8 88
7 80

8 40

3
8 30

Frnchtp reife:
Nagold , 1. Dezbr.

Neuer Dinkel . . ö SO
Weizen . . . . 8 70
Kernen .
Roggen .
Gerste . .
Haber.  .
Mühlfrucht

Biktnalt - nvreif - r
1 Pfund Butter . . . . »S - 100
2 Wer . . 12- 18 ^

Gestorben:
Gottlieb, Kindd. Gottl. Schiller .«

Helm, Schuhmachers. 10 Monat alt.
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